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Termine

Wöchentliche Tumor- und Nachsorgesprechstunde:
dienstags	    8:30 bis 11:30 Uhr

Terminvereinbarung unter T (08131) 76-4923

Wöchentliche interdisziplinäre Tumorkonferenz:
dienstags	 16:30 bis 18:00 Uhr

Kopf-Hals-
Tumorzentrum
—
Helios Amper-Klinikum Dachau



Was können wir für Sie tun?

–	 präoperative Diagnostik mittels Entnahme von 
	 Gewebeproben, Ultraschall, CT, MRT, ggf. PET-CT
–	 interdisziplinäre Therapieplanung im Rahmen 		
	 der Tumorkonferenz
–	 laserchirurgische oder konventionelle Tumor-
	 entfernung
–	 ausgedehnte Tumoroperationen mit Gewebe-
	 ersatzplastiken, z.B. vom Unterarm, Bauch oder 	
	 von der Brust zur Defektrekonstruktion
–	 Stimmersatz mittels Sprechventil nach Kehl-		
	 kopfentfernung
–	 Zahnsanierung vor Bestrahlung
–	 stationäre Chemo- und Immuntherapie
–	 strahlentherapeutische Behandlung
–	 Behandlung im Rahmen von klinischen Studien
–	 Betreuung durch onkologische Fachpflegekräfte

Zusätzlich bieten wir Ihnen:
–	 sozialmedizinische Beratung 
–	 psychoonkologische Betreuung und Seelsorge
–	 Ernährungsberatung
–	 logopädische Diagnostik und Therapie, Schluck-	
	 training
–	 Einleitung einer Rehabilitation nach Abschluss 		
	 der Behandlung
–	 Kooperation mit Selbsthilfegruppen
–	 regelmäßige Nachsorge in der Tumorsprech-		
	 stunde

Liebe Patientin, lieber Patient,

Sie haben die Diagnose einer bösartigen Erkrankung 
im Kopf-Hals-Bereich erhalten. Wie geht es weiter? 
Wer kann mir helfen? Fragen, die jeden Patienten mit 
einer solchen Diagnose beschäftigen.
Wir möchten Ihnen und Ihren Angehörigen auf dem 
weiteren Weg gerne fachlich beistehen und bieten 
Ihnen eine ganzheitliche Betreuung in allen Phasen 
Ihrer Erkrankung – von der Diagnose über die Thera-
pie bis zur Nachsorge.  

Im Jahre 2017 wurde unser Zentrum als erstes außer-
universitäres Kopf-Hals-Tumorzentrum Bayerns 
von der deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert. 

Für eine optimale Behandlung arbeitet ein Team aus 
Experten unterschiedlicher Disziplinen eng in unserem 
Netzwerk zusammen, um gemeinsam die bestmög-
liche Therapie für jeden Patienten festzulegen. Mit 
unseren zusätzlichen fachübergreifenden Koopera-
tionspartnern,  der Augenheilkunde, der Dermato-
logie, der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, der Neuro-
chirurgie, der Phoniatrie und der Logopädie runden 
wir das ganzheitliche Behandlungskonzept ab.

Neben der medizinischen und pflegerischen Behand-
lung bieten wir Ihnen in unterstützenden Bereichen 
eine Vielzahl an Ansprechpartnern: Psychoonkologen, 
Palliativmediziner, Ernährungsberater, Schmerzthe-
rapeuten, Seelsorger, Selbsthilfegruppen und sozial-
medizinischer Dienst. Für weitere Fragen Ihrerseits 
haben wir immer ein offenes Ohr. Sprechen Sie uns an!

Das Team des Kopf-Hals-Tumorzentrums

Bösartige Erkrankungen, die in folgenden Bereichen 
lokalisiert sind, können bei uns diagnostiziert und 
behandelt werden:

–	 Mundhöhle/Rachen/Lippen
–	 Schlund
–	 Kehlkopf
–	 große und  kleine Speicheldrüsen
–	 Nase und Nasennebenhöhlen
–	 Haut im Kopf-Hals-Bereich
–	 Lymphknotenmetastasen im Kopf-Hals-Bereich


